
Basar in
Egestorf:

Helfer gesucht
Egestorf. In Egestorf ist für
Sonnabend, 6. September, von
14.30 bis 16.30 Uhr in der Fritz-
Ahrberg-Halle, Nienstedter Stra-
ße 15, ein Basar für Kinderklei-
dung und Spielsachen auf Kom-
mission geplant. DieOrganisato-
ren benötigen allerdings noch
Helferinnen und Helfer, da dieser
Basar ansonste entfallen muss.
Wer mithelfen möchte, wendet
sich schnellstmöglich an die Or-
ganisierenden per E-Mail an ba-
sar-in-egestorf@web.de.

TSV Egestorf
bietet weitere
Übungseinheit

an
Egestorf. Der Turn- und Sport-
verein (TSV) Egestorf bietet ab
Montag, 1. September, eine wei-
tere Übungseinheit für Funktions-
training an. Dadurch bedingt än-
dert sich die Zeit für eine bereits
laufende Einheit am Montag. Die
neuen Zeiten sind somit montags
um 17.35 Uhr und 18.15 Uhr. Am
Mittwoch bleiben die Zeiten un-
verändert bei 8 Uhr und 8.40 Uhr.
Das 30-minütige Training findet in
der Vereinshalle in Egestorf, Am-
merke 1, statt. Teilnehmende
müssen eine Verordnung von
einemArzt haben. Viele Kranken-
kassen haben einen Genehmi-
gungsverzicht erklärt, teilt der
TSV mit. Der Verein bietet jedoch
auch eine Teilnahme mit Privat-
zahlung an. Anmeldungen nimmt
Gerda Baumann unter Telefon
(05105) 83344 entgegen.

Masterplan für
einen Bildungsstandort

Sanierung des Schulzentrum Am Spalterhals: Für rund 87 Millionen Euro
soll bis zum Sommer 2032 ein hochmoderner Komplex mit Lernlandschaften entstehen

Zu viel Müll:
Verwaltung

lässt
Container
entfernen

Barsinghausen. Es ist zwar
noch eine Vorentwurfsplanung,
aber dieNeuordnung, Sanierung
und Erweiterung des Schulzent-
rum Am Spalterhals nimmt jetzt
konkrete Formen an. In einer ge-
meinsamen Sitzung des Bau-
und Schulausschusses der
Stadt Barsinghausen haben die
Kommunalpolitiker die Weichen
für ein zukunftsweisende Investi-
tion gestellt: Das Schulzentrum
mit dem Hannah-Arendt-Gym-
nasium (HAG) und der Lisa-Tetz-
ner-Schule (LTS) soll bis zum
Sommer 2032 für rund 87 Millio-
nen Euro zu einem hochmoder-
nen Komplex umgestaltet wer-
den.

„Es ist ein Masterplan auf
Grundlage gestalterischer, funk-
tionaler, wirtschaftlicher und pä-
dagogischer Rahmenbedingun-
gen“, sagte Stadtbaurat Tobias
Fischer vor der Präsentation des
Gesamtkonzeptes. Um die Plä-
ne vorzustellen, waren Tanja
Remke vom Architekturbüro
Remke und Partner sowie Ro-
bert Marlow vom Büro Mosaik
Architekten zur Sitzung in die
Schulaula gekommen. Als
Arbeitsgemeinschaft (Arge)
Spalterhals hatten sie den bishe-
rigen Prozess aber nicht alleine
geleitet. Die Planungen hätten
auch die Schulen und die Stadt-
verwaltung maßgeblich beglei-
tet, betonte Remke.

Die Architektin hob das Ziel
hervor: „Das Schulzentrum soll
zu einem lebendigen Lernort der
Gemeinschaft werden.“ Dazu
zählen demnach verschiedene
Leitideen: Unter anderem sollen
aus den Jahrgangsebenen Lern-
landschaften werden. Eine ge-
meinsame Mitte soll als Treff-
punkt und Ort der Gemeinschaft
dienen. Was in der baulichen
Umsetzung zu berücksichtigen
sei: weitestgehender Bestands-

erhalt, Barrierefreiheit und eine
künftige Sechszügigkeit des
HAG. Ein zentraler gemeinsamer
Haupteingang biete die Chance,
dieLTSkünftigmehrhervorzuhe-
ben, sagte Remke.

Eine zentrale Mitte
als Schulcampus

Grundlage der Pläne ist eine ge-
meinsame Mitte - als innerer
Campus beider Schulen. Der
Haupteingang soll durch einen
Verbindungsneubau hervorge-
hobenwerden.Die zentraleMitte
mit Pausenhalle, Mensa und der
großen Bibliothek soll ein flexibel
nutzbarer Ort werden. „Um die
bestehende Aula herum“, so
Remke.

Das Besondere: Die Flächen
der neuen Mitte können nach
Bedarf zusammengeschaltet

oder voneinander abgetrennt
werden, umverschiedeneZonen
zu schaffen. Weitere Planungs-
details für die künftigeAufteilung:
Im Erdgeschoss sind auch die
Fachbereiche der Schulen sowie
die Verwaltungsräume unterge-
bracht. Im Untergeschoss befin-
den sich die Freizeitbereiche, In-
formatikräume, AG- und Tech-
nikräume. An die zentrale Mitte
schließt sich ein zweiter Verbin-
dungsbau in Richtung Westen
an.

Eine weitere Grundlage der
Bauplanungen ist auch inderBe-
schlussvorlage der Stadt zu fin-
den:DaspädagogischeKonzept
wird demnach in den allgemei-
nen Unterrichtsbereichen in
Form von Clustern umgesetzt.
Das heißt: Neben den Unter-
richtsräumen entstehen pro Ge-
schoss Differenzierungs-, Lern-

und Aufenthaltsbereiche. Die
Aufteilung erfolgt nach Jahrgän-
gen. Ehemalige Flurflächen ste-
hen dann für eine pädagogische
undmultifunktionaleNutzungzur
Verfügung. Die dreigeschossi-
gen Verbindungsbauten werden
mit Aufzügen ausgestattet.

Das Gesamtkonzept soll in
vier Bauabschnitten umgesetzt
werden: Der erste Bauabschnitt
soll im Jahr 2027 beginnen und
der letzte Bauabschnitt im Jahr
2032 abgeschlossen werden.
„Ja, eswirdwehtun, weil es Bau-
en im Bestand ist und räumliche
Zwischenlösungen erforderlich
sind“, sagte Architektin Remke.
Doch auch dafür präsentierte die
Arge Spalterhals Lösungen.

Aus Kostengründen soll von
einer Containeranlage - „ohne
bleibenden Wert“, so Remke -
Abstand genommen werden.

Stattdessen sollen für rund 2,7
Millionen Euro die in Kürze aus-
laufende Bert-Brecht Schule
(BBS) und das bisherige Mensa-
gebäude mit einer „Pinselsanie-
rung“ als Interimslösungen her-
gerichtet werden. „Beide städti-
schen Gebäude bieten sich spä-
ter auch für eine Nachnutzung
an“, sagte Remke.

Auch für den weiteren Ablauf
sprachen die beiden Ausschüs-
se mehrheitlich ihre Empfehlung
aus: Die Interimsflächen sollen
schon im nächsten Jahr für eine
Schulnutzung vorbereitet wer-
den, damit ab 2027 der Umbau
desSchulzentrumsstartenkann.

Trotz großen Zuspruchs und
der mehrheitlichen Empfehlung
für eine Ratsentscheidung
stimmten die CDU-Politiker bei-
der Ausschüsse gegen die Um-
setzung. „So gelungen die Pla-
nung imEinzelnen ist – sogroß ist
die Frage, ob wir uns das Ganze
indieserDimensionauchwirklich
leisten können“, trug Ulrich Nit-
schke aus einer gemeinsamen
Stellungnahme vor. DieCDUver-
wies auf dengroßenSanierungs-
tau: Hallenbad, marode Sport-
hallen, Investitionsrückstände
bei Feuerwehrgebäuden, Män-
gel anStraßen,BrückenundKin-
dertagesstätten.DieCDUfordert
deshalb einen Infrastruktur-Mas-
terplan mit abgestufter Priorisie-
rung. Für das Schulzentrum sei
zunächst nur die brandschutz-
technische Sanierung und bauli-
che Ertüchtigung des D-Trakts
umgehend erforderlich. Diese
Haltungwurdeaber vondenwei-
teren Fraktionen energisch zu-
rückgewiesen. Stattdessen solle
das gesamte Sanierungskon-
zept so schnell wie möglich um-
gesetzt werden, bevor wegen
zunehmender Baukosten noch
höhere Ausgaben erforderlich
würden.

Barsinghausen.Die Stadt Bar-
singhausen hat in der vergange-
nen Woche mehrere nicht ord-
nungsgemäß aufgestellte Alt-
kleidercontainer von der städti-
schen Fläche Ecke Langenä-
cker und Dahlienstraße entfer-
nen lassen. Hintergrund dieser
Maßnahme sind zahlreiche Be-
schwerden aus der Bevölke-
rung sowie wiederholte Fest-
stellungen der Stadtverwaltung
über starke Verunreinigungen
rund um den betreffenden Con-
tainerstandort.

Die betroffenen Container
waren ohne Genehmigung auf
städtischen Flächen aufgestellt
worden und wurden nicht regel-
mäßig geleert oder gepflegt.
Dies führtewiederholt zuherum-
liegenden Altkleidern, Müllsä-
cken und teils sogar Sperr- und
Elektromüll. Die Stadtverwal-
tung hat daraufhin reagiert und
die betreffenden Container in
Zusammenarbeit mit dem Bau-
hof entfernt.

„Wir nehmen die Hinweise
unserer Bürgerinnen und Bürger
sehr ernst. Die zunehmendeVer-
schmutzung andiesemStandort
war nicht länger hinnehmbar.
Weder aus hygienischer noch
aus städtebaulicher Sicht“, er-
klärt der Erste Stadtrat Stefan
Zeidler.

Besonders betroffen von die-
serProblematikwarenWertstoff-
inseln, die ausschließlich für die
Entsorgung von Glas und in Ein-
zelfällen zusätzlich für Altpapier
vorgesehen sind. Immer häufiger
wurden diese Sammelstellen
zweckentfremdet und als allge-
meine Müllabladeplätze genutzt.
Die Stadt appelliert daher ein-
dringlich an alle Bürgerinnen und
Bürger, Wertstoffinseln aus-
schließlich für die vorgesehenen
Materialien zu nutzen undAbfälle
ordnungsgemäß über die dafür
vorgesehenen Entsorgungswe-
ge zu entsorgen.

Eine der Kernideen: Eine gemeinsame Mitte soll als Treffpunkt und Ort der Gemeinschaft dienen.
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Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Ein Nachmittag wie in Spanien! Altenzentrum Brigittenstift feiert Sommerfest.
Mitte August feierten Bewohne-
rinnen und Bewohner, Gäste und
Mitarbeitende des Brigittenstift Al-
tenzentrums in Barsinghausen ein
sommerliches Fest. Das fröhliche

Motto lautete: „Spanische Fiesta“
samt passender Deko, Paella, alko-
holfreier Sangria und Lifemusik.

„Petrus meint es gut“, sagte Heim-
leiter Dirk Hartfiel in seiner Begrü-
ßungsrede mit Blick auf das an
diesem Tag ideale Gartenfestwetter.
Er bedanke sich bei den vielen flei-
ßigen Helfern, Ehrenamtlichen, den
Hausmeistern und allen Mitarbei-
tenden für ihren Einsatz vor und
während des Festes. „Ohne Sie ist
so ein schönes Fest nicht machbar“,
betonte er. Das komplette Team sei
stets und immer aufmerksam zur
Stelle, auch ohne viel Worte. Wie
in jedem Jahr befanden sich auch
mehrere Ehrenamtliche des Förder-
vereins „Freundeskreis Brigittens-
tift“ unter den Helfern. Der 2019
gegründete Verein ist gemeinnützig
und hat unter anderem die ideelle

und finanzielle Förderung von Pro-
jekten des Brigittenstiftes zum Ziel.
Wenn man sich dort ehrenamtlich
engagieren wolle, müsse man keine
Angehörigen im Brigittenstift haben,
erläuterte Hartfiel und fügte hinzu,

dass stets Bedarf an freiwilligen
Helfern vorhanden sei.

Spanische Klänge im Garten
des Brigittenstiftes
Passend zum Motto „Spanische Fi-
esta“ war drinnen wie draußen alles
in den spanischen Nationalfarben
rot und gelb liebevoll dekoriert. Ulli
Wagner vom Freundeskreis Brigit-
tenstift und weitere Helfer reichten
den in diesem Jahr überaus zahl-
reichen Gästen und Bewohnern al-
koholfreie Sangria. Die hauseigene
Küche zauberte spanische Köst-
lichkeiten wie Paella, aber natürlich
durfte auch die klassische Brat-
wurst vom Grill nicht fehlen. Als küh-
le Erfrischung gab es zum Nachtisch
Eis aus der Eismaschine. Für den
musikalischen Rahmen sorgte der
Musiker Montilla mit spanischen
Klängen. Besondere Highlights des

Sommerfestes waren ein Glücksrad
sowie ein Schätz- und Gewinnspiel.
Dank vieler gern helfender Hände,
zahlreicher gut gelaunter Gäste und
schönstem Sommerwetter wurde
das diesjährige Sommerfest im Bri-
gittenstift eine rundum gelungene
Veranstaltung.

Brigittenstift Altenzentrum
Baltenweg 3
30890 Barsinghausen
Telefon (05105) 5286-0
Telefax (05105) 5286-52
www.brigittenstift.de

Ulli Wagner vom Freundeskreis Brigitten-
stift reicht den Gästen und Bewohnern
alkoholfreie Sangria zur Erfrischung.

Foto: privat

Bewohnerinnen und Bewohner sowie
zahlreiche Gäste, Ehrenamtliche und
Mitarbeitende des Brigittenstift Altenzen-
trums in Barsinghausen feierten Mitte
August ein sommerliches Fest.

Foto: privat

Der Freundeskreis Brigittenstift war unter
anderem mit einem Glücksrad am Gelin-
gen des Sommerfestes beteiligt.

Foto: privat

- Anzeige -

Sonntag, 24. August 2025, 11:00 – 15:00 Uhr
Heinrich-Benne-Str. 10a

Tel. 05105 607 300 | info@palliativnetz-deistervorland.de

Palliativnetz Deister-Vorland lädt ein:
Einblicke rund um das Thema Hospiz- & Palliativversorgung in Barsinghausen

Es ist nunmehr fünf Jahre her, dass der Verein Palliativ Netz
Deister-Vorland e.V. gegründet worden ist. Seit Oktober 2020
hat der Palliativdienst die Versorgung der Patienten und
deren Zugehörigen aufgenommen. In dieser Zeit sind über
1300 Patienten betreut worden.

Wie in jedem Betrieb gab es Höhen und auch Tiefen. Seit
jüngster Zeit hat sich der Verein sowohl mit einer neuen ärzt-
lichen Leitung, Frau Lisa Soyk (Ärztin in Gehrden), als auch der
Übernahme der Geschäftsführung durch den Vereinsvorstand
neu aufgestellt. Der Vorstand, Frau Soyk und auch die Mit-
arbeiter sind begeistert von der großartigen Netzwerkarbeit,
die über diese Jahre in Barsinghausen entstanden ist.

Alle Institutionen, Palliativ Netz Deister-Vorland e.V., evan-
gelisches Hospiz Barsinghausen, ambulanter Hospizdienst

„Aufgefangen“ und der Fuchsbau, können so ihre Versorgung
deutlich besser koordinieren und sich gegenseitig unter-
stützen. Daher möchte das Hospiz- und Palliativnetz „Basche“
diesen kleinen Erfolg mit Versorgern, Interessierten, Nach-
barn und auch Freunden feiern!

Da auch immer wieder Fragen zur Hospiz- und Palliativver-
sorgung auftreten, möchten wir diese an dem hoffentlich
schönen Sonntag sehr gerne beantworten, Euch mit kleinen
Überraschungen begrüßen und mit Leckereien des Back-
vereins Barrigsen e.V. verwöhnen. Wir freuen uns auf einen
schönen und erfolgreichen Informationstag.

Kommt vorbei und schaut gern rein!

Für das leibliche Wohl sorgt der Backverein Barrigsen e.V.
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